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I. 1̂2 ll.

K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat am »3. De-

cember l853, Z. 9270, dem E a r l W i n i t e r ,
Buchdrucker und Bu6)händler in Brunn, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Vuchdruckerkunst, kalli
graphische Schriften mittelst eines eigenchüm-
lichen Verfahrens sowohl in Bereitung der.Typen,
als in der Ausführung des Druckes, auf der
Buchdrucker-Hand- und Schnellpresse herzustel-
len, wodurch Reinheit der Schrift und ein äußerst
billiger Preis der Fabrikate erzielt werde, nach
den Bestimmungen des Privilegiengcsetzes vom
l5. August l8.»2 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gim-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm !3 .
December »553, Z. 9 3 H l l , dem G e o r g
S p e n c e r , Ingenleur zu London, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten Dr, Franz
Wc r t f e i n , k. k. Notar in Wien, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung der Schienenlagen bei Eisen-
bahnen, durch welche mittelst gerunzelter Eisen-
Platten .ine ununterbrochene elastische Grund-
lage der Schienen und zugleich größere Siche-
Nlng ihrer gleichen Spurweite erzielt werde,
nach den Bestimmungen des ä. h. Privilegien,
gesttzcs vom l.">. August »852 auf die Dauer
von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
^"nchaltung angesucht wurde, befindet sich im
' °' Pnvilegien'Archive in Aufbewahrung.

D"s Handelsministerium hat am l<». De-
cember ,55:i, Z, 93<i4j l l , dem R u d o l f G i r t -
" r , Chemiker zu Gaudenzdorf nächst Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
Mlt gemeinem, vulkanisirten, oder gebleichten
Kaut,chuk, Gutta-Percha und deren elastischen
Kompositionen nicht nur feste, flüssige und gas-
sormtgc Stoffe in einer bisher noch unerreichte
fortheile bietenden Vollendung des Productes,
sondern auch Farbestoffe aller Art, zurErzielmig
elasti,cher, wasserdichter, farbiger Folien zu Ta-
peten und Möbelüberzügen, durch den I n - und
Adfixationsmodus, unbeschadet ihrer Grundeigen-
schaften, dauerhaft zu vereinigen und zu ver-
binden, bei zugleicher Nutzanwendung des dabei
beobachteten Verfahrens nach Art des Wachs-
^ farbigen Oeldruckes zur Erzeugung farbiger
Abstände auf elastischer Unterlage, nach den
Kimmungen des a. h. Privilegiengcsches vom
" August ,tt.'»2 auf die Dauer Eines Jahres

" ^leihen befunden. ,
c , ^ie Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
^'^haltung angl'slicht wurde, befindet sich im

Privilegien-Archive in Aufbewahrung.
Das Handelsministerium hat am l i l . De-

^mbe^ ^ . - ^ Z. !>2tt))ll., dem Leopold I e d '
s. ! ^ k a , Kaminfegermeister in Znaim, ein aus-
^ '̂ßendeö Privilegium auf die Erfindung neuer
^pl'lswnsrader für Dampfschiffe, mittelst wel-
/ ' " gegenüber den Schaufelrädern bei Anwen-
^lng einer gleichen Dampfkraft die Bewegung
, .^awpfschiffe um das Doppelte erhöht wurde,
a e s / " ' Bestimmungen des a. h. Privilegien-
Ei'n ä c^cn" l.'>. August «852 auf die Dauer

"les wahres zu verleihen befunden.
l,a!> Beschreibung, welche nicht geheim gl-
^ " wird, befindet fich im k. k. Privilegien-

' ' ^ l ' zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung,
ceml^^ Handelsministerium hat am Nl. De-
S c k " ' ^ ' l , Z 932,^l« , dem Theodor
G r u n . ' " ' " " " " ' Professor zu Brandenburg, auf

Schw ' ^'^ " " " ^ ' " " " Submandator Dr.
s e l t z e r , Redacteur der Wiener Zeitung,

in Wien, überreichten Gesuches, ein ausschlie->
ßendes Privilegium auf die 'Erfindung einer
neuen Brückenwage, nach den Bestimmungen
des a. h. Priuilegiengesetzcs vom l5. August
«85? auf die Dauer von drei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k, f. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l<». De-
cember l8>'»3, Z 92<j<»jll, dem Franz Xaver
W u r m , Ingenieur, Mechaniker und Bürger in
Wien, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung von Waschmaschinen zur Reinigung
der Leibes-, Tisch-, Bett- und Hauswäsche, nach
oen Bestimmungen des a h. Privilegiengesetzes
vom !.'» August l̂ s>2 auf die Dauer von fünf
Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministelium hat unterm 12.
December ltt.'»3, Z. 8832M., d>e Anzeige, daß
das dem L u d w i g G r ü s s i n g , unterm 5. Jul i
l^47, verliehene Privilegium auf eine Verbesse-
rung in der Erzeugung der Eisenbahnwagen-
schmiere, nach seinem Ableben gemäß der Ein-
antwortungsurkunde des Bezirksgerichtes (5illi
ddo. !!). November 185!, an dessen Ehegattin
K a t h a r i n a G r ü s s i n g , im Erbschaftswegc
vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß ge-
nommen, die vorschriftsmäßige Einregistrirung
dieser Ueberlragung veranlaßt und dieses Pri-
vilegium auf das siebente Jahr, mit Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches zu verlängern befunden.

Da ferner K a t h a r i n a G r ü s s i n g laut
der von dem 'k. k. Notar Dr. M i chae l M e l ^
ku s legalisirten Abtretungs - Urkunde vom 2.
November l853 ihr Privilegium an die Staats-
verwaltung vollständig übertragen hat, und die
Annahme dieser Uebertragung von Seite des k.
k. Handelsministeriums unterm 27. November
l85,3 erfolgt ist, so wurde unter Einem auch
oie vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser wei-
tern Uebertragung vorgenommen.

Das Handelsministerium hat am !<< De-
cember l«.')3, Z. 947<»j!,., dem A ugust M o l l
und R u d o l f S ch i f f n e r, düigerl. Apotheker
in Wien, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer selbstthätigen Maschine zur
Verkleinerung aller pulverisirbaren Körper »Co-
nion'tor" genannt, nach den Bestimmungen des
a h. Privilegien-Patentes vom Z5. August !852
auf die Dauer von drei Jahren velliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm IK.
December ' , ^ 5 3 , Z. l U - ü M . , dem G e o r g
M ä r k l , Bürger und Privatbuchhalter in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf eine neue
Verbesserung in der Cisenfabrikation zur Er-
zeugung eines Eisens, das hämmerbarer und
leichter zu bearbeiten sei als das bisher ver-
wendete, nach dcn Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzes auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am Ni. De-
cember l tt53, Z. !>3<l2, dem L u dw ig A r m i n g
in Wien ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung der Toilctteseifen, Pomaden
und des Haar- und Bartwachses, nach den Be-
stimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom

l5. August l«52 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Privilegtums-Beschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k Privilegien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. De-
cember l85>1, Z, !>39lM., das am 20. Decem-
ber lk52 dem A l b e r t K a t t n e r verliehene,
durch Uebertragung vom 2 l . März IK5,:t an
P h i l i p p Duschani tz übergangene ausschlie-
ßende Privilegium auf eine Elsindung zur Er-
zeugung jeder Art von Gravirung mittelst Guß
auf massiven Ringen in Gold, Silber und an^
deren Metallen, auf die Dauer deS zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am lk. De^
cember l«53, Z. 9 l6. ' ,M. , das dem Syndicus
zu Korneuburg, J o s e f W a g n e r , am 7. De-
cember ltt47 verliehene ausschließende Privile-
gium auf die Entdeckung, mit Email überzogene
Platten von Gußeisen und Blech zur Bedachung
aller Arten von Gebäuden zu erzeugen, auf die
Dauer des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 3. Decem-
ber 1853, Z. ^ 9 3 3 M . , das ursprünglich dem
W i l h e l m B a n d e l i n am 5. Jänner l«4?
auf eine Erfindung in der Erzeugung einer
Substanz unter dem Namen plastische Stein-
paste verliehene und laut Cessions-Urkunde vom
l^j. Jänner l«^!> an E ä c i l i a Feusser über-
tragene Privilegium auf das achte Jahr zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am l>. Decem-
ber l <»3, Z. ! > 2 ^ l l . , dem E r n st Ferd inand
Wi lhe lm Lieber, Zuckerfabriküdirector in
Wien, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer Cylinderpresse zum vollständigen
Auspressen des Rübenbreies (Behufs der Zucker-
fablication) durch Walzendruck, nach den Be-
stimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
»5. August !X»2 auf die Dauer von 5 Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Decem-
ber »853, Z. ! w ! H l l . , das dem Franz Xa-
ver Ge rha r t inger am 4. Februar 1^53 auf
eine Verbesserung in der Erzeugung von Wachs-
lichtern verliehene ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zweiten und dritten Jahres
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 13. De-
cember l853, Z. !>«8<»M, das am 3 l . Decem-
ber 185,0 dem J u l i a n F r a n c o i s Be l le -
v i l l e , Fabrikant zu Nancy in Frankreich, durch
dessen Bevollmächtigten, Dr. F r ied r i ch Rö-
diger in Wien, auf die Erfindung eines neuen
Systems augenblicklicher Dampferzeugung ver-
liehene ausschließende Privilegium auf die Dauer
des vierten Jahres zu verlängern befunden.

F. I t i». i. (2) Nr. 889.
A n k ü n d i g u n g .

Zu Gunsten der durch den Brand im Jahre
!850 beschädigten Einwohner der 3tadt Krakau
sind aufm namhaften, unter die Verunglückten
bereits vertheilten Geldbeträgen, nachstehende
Kostbarkeiten eingesendet worden:

I) amerikanische, böhmische, dänische, deutsche,
englische, französische, italienische, niederlänl
dischc, papstliche, polnische, römische, russische,
schl,fische, schwedische, schweizerische, spa-
nische, türkische, ungarische, dann vermischte
Münzen und Medall lcn, al'a.s.6'ähc von
dem Numiömatiker H rn . 2h<>osil^'l'''Nvsk',
im Gesammtwcrth.' vo» . . tt^5 si. 27 k>.;
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2) m.hrere nützliche Bücher, abgeschätzt von
dem Buchhändler Herrn Julius Wi ld l , auf

82 si. 7 kr.;
3) I I Stück Uhren, Uhrkrtten und andere Gold-

rff.cten, abgeschätzt vom Juwelier Hrn . Carl
Modes, auf 24U f l . kr.;

4) Statue der Antigone und ihres Vaters,
gruppirt, in Rom aus weißen carrarischen
Marmor verfertiget und aligeschätzt von der
Direction der Krakauer technischen Schule,
auf 992 fl. — kr.;

5) ein Mahagonikasten zur Aufbewahrung der
Münzen, abgeschätzt vom Hrn Ignaz Kru-
pn'sk>, Gehler für T'schler-Modelle an der
technischen Setule, auf . . . 3<j si. — kr.
Conv. Münze.

Zur V<räuß>rung dieser Effecten wird hiemtt
die 3<c>tat!on aus den 30. März l. I . ausge
schrieen, und an diesem Tage Vormittags um
9 Uhr bl'i dcr k. k. Gubernial-Commission ab-
gehalt, n w.lden.

Dle oberwähnten Gegenstände werden d.n
Käufern gleich nach dem Erlabe des B^stdotes b<i
d»r öllilalloisverhandlullg ausgefolgt w.rden, bci
der Veläuß.runq dl'r Münzen und Medaillen
wird jedoch d.mj»n!gcn d.r Vorzug einqcräl<mt,
welcher die gan^e San>mli,ng an sich dringen
wird. Sollten sich keine Lilitaoten für die ganze
Sa' i mluna, finde», dann wlrd die Veräußerung
d»r M ü n ^ n und Medaillen nach Landern und
Nationen, von welchen lolche geprägt wurden,
Stat t finden, wobei bemerkt w>rd, baß einzelne
Münzen nicht veräußert werden können,

Uebrigens sind die Münzen und MedaiUen
nach einzelnen Ländern gesondert, gehörig be-
schrieben und einzclnweise a!'g. schätzt worinn, und
werden den Kauflustigen sammt dem Verzlichnisse
und der Beschreibung derselben bei der i.'ic>tatlon
vorgewiesen werden.

Krakan am <». März 1854

Z. l«t t . u (2) Nr. 2542

L i«, i t a t io ns - K u n d mach u n g. I

I n Folge der Erlässe des t>l>n k, k. Finanz- >
Ministeriums vrm l 9 . October l852 , Z, 3 ^ 8 l 7 , !
und 8. Jänner 1853, Z. 47494, wird die in der
S t a t t Lack, und zwar in d.r Vorstadt Studen;
HauS'Nr. 2 desindllche, der k. k. R<ichsdomane
Lack gehölige Mahlmühle, „am Brunmn" ge-
nannt, sammt dlN dazu gehörigen Grundstücken
im Licitationsw.ge an d^n Meistbietenden ver-
äußert werden. Die Versteigerung w:ro in der
Amtskanzl.i d^s k. k. Verwaltungsamtcs Lack
am 19. Apr,l d. I . , Vormittags K l Uhr, statt'
finden und wird als Ausrllfspreis der Betrag von
3<j<M si. angenommen werden. W^r an der Ver-
steigerung mündlich oder im OffMwege th.iloeh-
men wi l l , hat ein lUpercentigls Vadium dcs?luk>>
rusopreis.s zu erlegen. Schriftliche Off»rte sind
an dab k k. V.rwalrungsamt Lack zu übermitteln

- und werben bis znr Vornahme des L'citat>ons.ict»'s
angenommen. Die näheren Licltationsbrdilign'ss,
erliege«' sowohl bei dieser Lameralbezirkso^rwal
tung als bei dem gedachten Verwaltungsamle zur
(Einsicht, sowie bei letztcrem die verkäufliche Mühle
sowohl, als die dazu gehörigen Grundstücke bc-
s,hen werden können.

K. k. Cameralbez'rköverwaltung Laibach, den
13. März ,854.

Z. 159. n (2) N t . 2487.

W i e s e n - V e r p a c h t u n g .
Am 1. Apri l 1854 Votmittag um 19 Uhr

wird in der Amtskanzlei der k. k. Religionsfonds-
Dorname Michelstetten die, wegen nicht zugehal-
tenen Bedinqnissen und sot,inia,er Aufhebung des
Pacht-Veruages, aus der bisherigen Pachtung
anheimgezogcne 13. Abtheilung der herrschaftli-
chen Wiese ^ l l ^ „ o , , ^ m fül die Jahre 1854
und »855 durch öffentliche Versteigerung weiter
verpachtet werden, .vozu Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen sind, daß die Licitationsbc^
dingliisse täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Religiontzfonds-
Domaine Michelstetten am 5. März »854.

Z. 413. (3) Nr. I ! 3 6
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach, als
Concurs-Behörde, wird hiemit bikansit gemacht,
daß am 29. März d. I . und all.nfalls die fol '
g.nden Tage zu den gewöhnlichen Amtsstunden
die zur (Zonrad Wag»> Aschen Concurs - Maffe
gehölige Gewölbscinrichttm^ und das Kürschncr-
und Putzwaren - Lager ün Gewölbe am Burg-
platze hier im öffentlichen Lic>tat>onswege gegen
sogleich bare Bezahlung hintangegeben werde.

Laibach am 14. März »854.

Z. 157. i< (3) Nr. 1U26.
E d i c t .

Bei dem k. k. Bezirkscollegialgerichte Laibach
befinden sich aus dec Untersuchungs>ache widel
Johann Pleuz, >ul^o l ' i l<l^v^ wegen Verbre»
chens des Diebstahles, 33 stück Thaler, theils
pr. 2 st. und theils pr. 2 st. »2 kc. und 3 stück
Ducaten, welches ^ilbergeld wahrscheinlich von
cinem Diebstahle henühlt, und wovon der Eigen-
thümer bisher unbekannt ist.

Derjenige, welcher sein Eigenthumsrechc dar-
über nachzuweisen vermeint, wi«d aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist zu dicsem Ende bei diesem
Gerichte zu melden, und sein Ei^enthumsrccht
nachzuwei>cl,, widrigens 0<esc beschriebene Bar-
schaft nach Verlauf von 3 Jahren dem Staate
anheimfallen würde.

Lmbach am I I . März 1854.

Z. IU5. u ( l ) Nr. 444.
E d i c t .

Von dem k. k Landesgerichte zu Neustadtl
im Herzogthume Krain wird berannt gemacht:

Es >ci über das Güter-Ablretungsgesuch dcs
Herln Friedrich VoU, Besitzels der Güter Ra-
tschach und Scharfenberg, im Gcrichisbezirkc Weich-
selstein, der (Concurs übcr das ge>atnmte beweg-
liche und in dcn Kronlanderii, in welchen die
Iurisdiciionsnorm vom 18. Juni l85U Äi l t ig-
keit hat, befindliche unbewegliche Vermögen er-
öffnet worden.

Dem zu Folge werden alle, welche an die
Concursmassa irgend eine Forderung zu stellen
vermeinen, hiemit aufgefordcri, daß dieselben bib
zum 20. September 1«54 ihre Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider den Com
cmsmassa«Vertreter Herrn 1^ ' . Josef Rosina,
5^ofc und Gerichtsaduocat in Neustadt!, untel
Substiluirung des Herrn Or. Matthäus Kau
zl)>zl)/ H o f ' ui»d Gcrichtsadvocaccn in '^aibach,
so gewiß bci dlescm k. k. Landesgerichte einzu-
bringen, und in dieser incht nur die Nichtigkeit
ihrer Forderung, sondern auch das Recht, Krafi
dessen sie in eine oder die andere Classe versetzt
zu werden verlangen, zu erweisen haben, »viorl
gens nach Verlauf obiger Anmeldungüfrist die-
selbcn nicht mehr gehört, sondern auch dann ab
gewicsm werden jollcn, wenn ihiun wirklich ein
Compensationörecht gebührte, oder sic auch ein
tigenes Gut aus der Masse zu fordern hätten,
oder wenn ihre Forderung auch wirklich auf cm
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
wornach die saumseligen Glaubiger, trotz des <Zom
pcnsalions , Eigenthumes- oder Pfandrechtes ihre
Schuld in die Massa zu berichtigen hätten.

Gleichzeitig wird den Gantgläubigern hiemit
erinnert, daß provisorisch Herr Franz Ivanz,
Gulsbch'tzer zu Grundlhof als Concursmassa«
Verwalter bestellt worden sei, daß jedoch wegen
der Wahl dec, Kreditoren-Ausschusses, dann eines
allfälligen anderweitigen (Zoncursmassa» Vcrwal
ters, wegen Ertheilung der Instruction an die<
selben, endlich zur Einvernehmung der Gläubiger
über das gestellte Begehren des Friedrich Vol l ,
um Zucrklnnullg der Rechtswohlthat der Güter»
Abtretung im Sinne der §, §. 3U2, 365 und
3 W a. G. O , die Tagsai^ung a u f d e n 2 7,
A p r i l d. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem
k. k. Landesgerlchte anberaumt worden sei.

Neustadtl am 2U. März 1854.

Z. !53 . u (3) Nr. 57.
K u n d m a c h u n g .

I n der k. k. Theresianischen Academic zu Wien
lst cin Schellenbura/scher StistungSplatz in Erle-

digung gekommen, und ist wegen Wiedclbeschung
desselben der Besetzungsvorscklag zl, erstatten.

Auf die von schellenburg'schen Stiftluigs-
plätze haben unter gleichen Verhältnissen vorzüg-
lich Jünglinge aus den Familien des krainischen
Adels Anipruch. L.,ut allerhöchster Entschließung
vom 1. September I85»l) ist d.is Alterscrforder-
niß zur Ausnahme in die Theresiamsche ?lcademie
auf das erreichte aclt^ und das nicht üb.rschrittt-
ne vierzehnte Lebensjahr nornurt worden.

Alle Aelt^rn und Vormünder, welche sich run
diesen Stiftungsplatz für ihre dazu geeigneten
Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewerben geden-
ken, werdln sonach aufgefoldcrt, ihre Gesuche bis
29. April l. I . bei der krainisch-ständischen Ver<
ordNtten Ett l le in ^aibach, welchcr das Präsen-
tationsrecht zusteht, zu überreichen.

Die Gesuche sind mit Dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge er«
lernten, für die erste uno zweite Hauptschulclass«!
vorglschrilbenen Gegenstänoe, dem Impsungs-
zeugnisse, ferncrs mit dem arztlichen Zeugnisse,
über die vollkommene Gesundheit und dcn gera«
den Körperbau, endlich mit 0cn Nachmeisungen
des Adels und d.r sonstigen Familie,!- und Ver-
mögensverhältliisse des betl.ffelide,! Jünglings
zu belegen.

Uebrigens wird sich rücksichlich der sonstigen
Erfordernisse auf das in d»n Z<!tllngsblälttln l»n
Jahre 1845 uerlautbarte Programm, hinsichtlich
der Aufnahme und des Austrittes von Zöglin-
gen der Thrresianischen Academie, bezogen.

Von d»r Ständisch-Vcrordnctcn-Stelle Lai-
bach den 12. März 1854.

Z7^s58. i< (2) Nr. 89U^
L i c i t a t i o n s - K ll n d m a ch u n g.
Bci der für den l l ) . Mälz 1854 bei der k. k.

Bezirkshauptmaniischaft Spital bestimmten Lici-
catiolis-V^lhandlung über die an der Salzbur«
burgil Rtichsstraße vorzunehmenden Straßenbau'
ten, in einem Gesammtbctrage pr. 2 l 5 4 9 st 4 kr,,
ei folgten keine Anbot.', weder unter, noch übcr die
genehmigten Fislalpreise.

Wegen Hintangabe dieser mit dem Ellasse des
hohen k. k, HandelsmiinsteriiiMs vom 9. August
lX»3 , Zahl U1U<i/'v, genehmigten Bautcn be-
stehend :
1 I n der Herstellung der Straßenstrecke, im Distanz«

Zeichen I l / 5 - U beim so^enannlln Hirjchg'stam,
in einer Lange von 2 l 5 ° ' 3 ' - < > " , mit Inbe-
griff aller Arbeiten und Materialien, jedoch
mit Ausschluß der Grundablösung, im Fiscal-
preise pr. 4UU? fl. 55 kr. (5. M .

2. I n der Straßenconstruction, gegenüber da'
Leobnerkirche, im Distanz-Zeichen U / » 4 - M ,
in einer Länge von 248 Klafter 3 ^ - 0 " , w>c
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien im
Flscalpreise pr, 9l<)1 st. 33 kr. <Z. M .

if. I n der Relonstiuction der Straße, im Distanz'
Zcichcn 11 /15 -b i s I I I / l , mit Beibehaltung
der alten Straßenlinie <n einer Länge von l l "
Klafter, mit Inbegliff aller Arbeiten und Ma-
terialicn im aojustirten Betrage pr. 369l ! ^
35 kr. C. M .

4. I n der Reconstruction der Straße, im Distanz
Zeichen 111/1 3 beim sogenannten Klampfe
rer, in einer Länge von 8l j Klafter, mit Inbe-
griff aller Arbeiten und Materialien im adi>
stirten Betrage von 4683 st. 1 kr. C. M 5

wird demnach bei der k. k Beziikshauptmani'.
schaft Spi ta l am 2 7. M ä r z » 8 5 4 , n dc"
gewöhnlichen Amtsstunden von 9 bis ^2 l W
eine neuerliche mündliche Limitations' Verhandlung
unter gleichzeitiger Zulassung von schriftliche"
Offerten vorgenommen, wovon die Baubewerl>l
unter Bekanntgabe nachstehender Bestimmung^'
in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder als Legal - Bcvollmä'cl>
tigter eines Andern licitiren w i l l , hat das 5 ^
Vadium von den oben bezeichneten. auf i^'^
Bauten, auf die er Anbote richten w i l l , laute""
den Fiscalsumme dci der Licitationö - Commiss'""
vor Beginn der Verhandlung zu deponiren.

Das Vadium ist entweder im Baren, oder >
Staatspapieren, von denen die Obligationen na"?
dem börsenmäßigkn Eurse, die Lose des k. '
S taa ts ' Anlehenö von den Jahren 1834 und ! » "
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über nur lm Nennwerthe abgenommen werden,
zu erlegen.

Denjenigeil Baubeiverbern, welche nicht als
Ersteher verb »>ben, wird das erlegte 5 ^ Ba-
dilim gleich nach beendeter Licitations «äiethand-
lung gegen emfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt ^nuckgesteUt; der Crstehcr lst aber
gehalten, nach elfolgter Ratisizirung das 5 ' ^
erlegte Vadium auf die 1t)°/^ge Caution zu er-
gänzen, und zur S icher stlllung der Haftung für
die übernommenen Arbeiten auf die Dauei Eines
Jahres vom 2age d«r (^ollaudirung bei dem k. k.
Steueramte Sp i ta l deponirl zu belassen.

Die ^ci tat ions-Velhandlung beginnt um 9
^l) l mit der mündlichen Ausbietung der einzelnen
Vauobjecte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wi ld derart vorgenommen, daß die münd-
liche Ve» Handlung über jedes Object ganz abge-
schlossen w i r d , bevol das nächstfolgende Objell
Hur Ausbiltung kommt.

Gegeüüber des voligcn Absatzes wird hier
ausdrücklich bemelkt, daß auch schuftllche Offelte,
ledoch nul vor Beginn der mündlichen Verhaus
ÛNg angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen ! 5 kr. stampel
auszufertigenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte können auf
b>< Uebernahme eines einzelnen der obigen Bau-
°^'cle, auf mehrele derselben, oder auf alle Objecte
^lichtet sein, nur muffen die Anbote fur jedeö
Object einzeln in Kiffern und mit Buchstaben
ausgedrückt w.lden, und es darf del Allbot nichc
a>»f eine Gesammtsumme für mehrele Objecte
lauten. Die Offerte sind der Licitations - l^om
mission versiegelt zu übergeben, und es muß dem-
selben entweder daü 5"/_ Vadium im Baren
f l i egen , oder der El lag desselben bei einer
öffentlichen (Zaffa mittelst des Depositenschein'S
"achgewiesen smi ; ferner muffen die Offelte nichl
allein die ^estäligmlg üder die genaue Kenntniß
^ allgemeinen B^dingniffe, bezüglich der Aus
su'hrung öffeüll,chcr B,n . t .n , sondern auch über

" ^zielen Velhalt'iiffe lind Bedingungen der

9^ote>ul, Bauten und der gegenwärtigen
^ " ' ^ a > ^ g enthalten,

" lö f fe l te , welche diesen Anfordclungen nicht
entjprechen, wi ld keine Rücksicht genommen,

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
H.. . O f f e r t .
« u r d ie U e b e r n a h m e der 3 t r a ß e n
" a u t e n an dcr S a l z bu r g er st ra ß e im

,k- k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
. . .._ A n
d,e lobl.che k. k. Bezillshauptmannschaft

zu
Spi ta l .

O f f e r t :
Ich Endesgefeitigter, wohnhaft zu

^kläl>' hiel ln i i , daß ich die Kundmachlmg übel die
H"stellung mehrerer Bliaßenbauten an der Salz«
^ M t r a ß e >>, den Distanz-Zeichen l l / 5 <l,
^ l ^ . , . - ^ l l / , 5 , . ! l ! ^ V u , l d l l l / l - : t , dann
t ^ ^ ' ß f a l l s bestehenden allgemeinen technisch.-ad^
>^ Ol iven, so wie die spezielen Baubedingnisse
Utid i ^ betreffenden Zeichnungen, EinheilSpleisen
,v^!..^lualischeii Kostenanschlaglil lingeseh^n i,nl>
Ncd banden habe, und daß ich genau nach ciesen

"^ngen nachstehendes Ba'wbject und zwar
che^, - . . . . (Hier ist dcr Bau, .vel^
l i ^ . ^'^lnmen welde» w i l l , genau nach del 5,i-
f o^^^ ' ' ^ "ndmachung und in delsclben Reihen-

allga ! ^ ^ ^ ' " ' ^ " ^ l c ' " Z ' f f n " »nd Buchstabe»
^<l,c,/, ^^ anzuführen), in vollständig klaglos
b in^^^ 'ug zu biingen, mich bereit und rer

^lch ettlare.
^ ^u dics,'^ Behufe habe ich das 5 " / „ Vadium
devom'/ ^ ' ' ' kl- b.i der k, k, Cassa . . . .
dießfä ! " ^ ^ ' ' " ls Beweis d.ssen . ^ . l , l dao

' U'gc Certifieat des benannten Amtes bei.
"ame dek Wohnortes am

^ . Name und Charakter des Offerente».
so w i ^ ^ " „ ^ " d c n Versteigerungs-Bedingmff.-.
B a u t ' n ^ l'd.'lg','" ^llf die Uebernahme dieser
" a ' ^ u g habenden Behelfe, a ls : die sum

die IfeizeichlNsse de>
Elative» ^ ^ ^^ allgemeinen technisch - admini
bedinani.l ^ " ^ " ' ^ ' ' s" " ' ^ ^ sp«'lle>i Bau-

v !>'' mit den bell essenden Planen können

be> dnn k. k. BezilkSbauamte Spi ta l ln den gcwöftn.
lichen Amtsstundcn eingesehen werden, daher auch
in Betreff aller Ucbernahms- und Gegcnvelbindlich-
keilen hier darauf hingewiesen, und nur Folgen-
des zur Erörtelung beigefügt w i rd :

! . sämmtliche Bauten werden in Pausch
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und
Lieferungen vergeben und die Anbote haben daher
auf die Summe, um welche ein oder der andere
Bau übernommen weldcn w i l l , zu lauten.

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbieter
gleich von der Offerirung desselben bei der 35er-
steigerungs - Commission in jedem Falle, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungen statt-
finden sollten, bindend; für den Sttaßenfond be-
ginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
dcr hohen Ol ts erfolgten Ratification des Vcr-
steigerungs - Piotocolles.

it. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Licitation der Reihen-
folge nach eröffnet.

Bel gleichen mündlichen und schriftlichen An«
boten hat der mündliche den Vmzug , bei glei
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteigerungs Commission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Veldienstbe-
tlägc an den Unternehmer wi ld bemerkt, daß
lhni diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart vclabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Rate mit Volbehalt der letzten dann auS-
bczahlt elhalt, wenn die Bauleitung die Bestäti-
gung abgibt, daß der Untelnehmer durch seine
^lstlmgen^lncn der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen betrag bereits ins Verdienen geblacht
hat, und daß die bis dorthin ausgeführten Ar-
beiten und bewnkten Lieferungen in allen Theilen
dem Contracte gemäß bewelkstelliget wulden.

Dagegen kann die letzte Rate eist nach der
hohen O l ts elfolgten (Henchmigung des Collau-
datic-ns Plotocolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Hiach elfolgter Ratification des Verstei-
gerungsactes und abgeschlossenem Bauveltrage hat
dcr Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,
und derart mit Energie zu betreiben, daß sammt-
liche übclnommencn Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Ol ts erwirkten Termins 'Ver-
längerung, bluten d r e i M o n a t e n , vom Tage
del ptotocollarischen Uebelgabe des Baues, collauda«
tionsfahig hergestellt sind.

«. Schließlich wird noch der günstige Um-
stand erwähnt, daß noch weitere umfassende Bau-
ten an der m Rede stehenden Straße in Kürze
zur Ausführung kommen dülften, welche der Un
lerxehmel der hier auögebotenen Bauten die /lus-
sicht hat. mit Vortheil zur Ausführung erstehen
zu können, nachdem ihm von den miltlenveile
vollendeten eisten Bauten bereits Arbeitskräfte,
Baumaterialien und Baurequisiten am Bauplätze
zu Gebote stehen welden.

K. k. ^'andesbaudirection Klagcnfurt am 12.
März 185».

Z ^ 4 ^ . ( l ) ' Nr. 4225.
E d i c l.

Von dein k. k. Bezirksgerichte in S t . Mar,
tin werden d!c gesetzlichen Vrb«n des dt» »6. Scp<
tember l852 vcrstlilbenm nmidesiahrigkn Augustin
P l e s k o v i t z von Rann aufgefordert, binnen
Eincm Jahre, von dem uiUenculgcsctzten Hage an
gcn'choet, sich bli diesem Bezirksgerichte zu melden,
und mltrr Auöwcislmg ihres gesetzlichen Erbrechtes
il)>e Clbs.'ttlällmg anzublingen, widrigens die Ver^
î sscnschaft mit Jenen, die sich erdserklärt haben.
rcrl).ni0elt, u>,d il)»en eingeantwortet, der nicht
angetretene Theil der Verl.issenschaft aber, oder
w.»n sich Niemand ell>selk!a>t l)ätte, die ganze
^cllasseiischafl vom Staate als erblos eingezogen
würde, und den sich allfällig später meldende» tzrben
ihr» ^lbsansplüche nur so Ia»ge vorbehalten bleiben,
als sie dusch Vcljahrlmg nicht erloschen waren.

S t . Marl in den 2tj. October ,853.

Z. 378. (!) Nr. l I5^
E d i c t .

^as k. k. Bezirksgericht Planina macht bekannt,
daß in der Oxecutionssache des Lorenz Brinouz von
^arzh^reuz, wider Mart in Simonschilsch von Äal
t ln f l ld , die Tagsatzung zur !Uor„ahme der be-
willigte,, ir^utiveu Fcilbietung der, im O'lUiUbliche
Sillichella>stei,gü!t zur, 3iect. Nr. 45 vottvnnnlntm

^ , Hlche, im Schatzlmgswrnlie von l^^s Gliloen
45 Kreuzer und der auf 135 (^„!dcn dew^rthele»
2 Ouisen und eines W^a/oS. alll dv» 27. April,
den 27. Ma i und den 26. Juni l. I . , jedesmal
Früh l 0 — 1 2 Uhr in» Orle der Realitlil mit dein
Anhange anberaumt wurden, daß oi» Ne.lliläi und
die Fahrnisse bei dem 3tcn Termine >nlch unler do»
Schatzungswerthe hiltta»gegebcn werden.

Das Echahlmqsprosrsoll, der Gr>mdb,ich^sxts.,st
und die l!icicatlonsbedingnisse. unter welchen sich die
Pflicht zum Erläge eines 3iadium5 pr. l44 ft. de.
findet, können Hiergerichts eingesehen werden.

Planina den 7. Jänner 1854.

Z. 447. («) Nr. 2<>4.
E d i c t .

zUou dem k. k. Bezirksgerichte li^ibach 1l . Sec^
lion wild hlonil bekannt gcmacht:

Es sei von diesen» Gerlchle über daS Aiisuche»
dcr Mai ia Pousche, gegen ApoUonia Jerantschltsch
wegen schuldigt» 43 ft. 35 ki. M ' 'I>.'. o 8. c , m
die erc uttve ^crstcigeru»g dls, der itrtzlcren gehö«
lige», <m ^irundl'uchr der D. !)t. D. Eoinmeooa
liaibach »l,l) Urb. Nr. 7l7 vorkommenden Ackels
Parz. Nr. 396 am Lalbacher Felde mit 2 Joch
lttU4 Quadrat Klftr. Ausmaß, im gericyllich erho-
l)cn,n Schätzungswcrthe von 272 ft, 35 kr, M , M .
gcwilligel, llild zur Vornahme derselben vor ri.sem
belichte die FellvielungSlazjsatzuogen auf den 27.
kp l i l , aus den 27. Ma i u»0 aul den 27. I u» i
o. I . , jedesinal Vormiltag um »0 Uhr mit cm!
Anhange vejiimml worden, daß dlese Realität »ur
bti der letzten aus ten 27. I un l d. I . vest,mmi.n
Feilbictllng bei allensaUs nicht erzi.liem oder üder«
botenc» Schätzuiigswerthe auch unier demselben an
den Meistbietende» hinlal'gegeven werden.

Die i!icitall0lisl)edmgm»,se, d^s Schätzungsp^o.
tocoll u»d der GrundbuchStxlract köinlln l>ci dirft»,
Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstu»d.n einge-
sehe» werden.

llaibach ain 28. Jänner 185-i.
Der k. Bezirksllchter!

Dr. v. Sch r r y .

-l .'l!8. (>D Nr. 299.
E d i c t .

Vom gefertigte» k. k. Bezirksgerichte wird hie.
mit kund gemacht, daß Über die Klage dcs Kranz
Dollcnz von Gozhe, gegen die linbckaimt wo be-
findlichen Eige»tl>«msanspllchsr deS i» der St>'uer»
gemeinde Gozl> «ub Parz. Nr. l2?2, voitominc»'
lcn Weingartcos und Ackers mit Wei,,rebl», Ster-
mez genailüt. z)ltl> Aürrkrimuüg 0rs EigtiUhuMls
der gena:>nleii Realität, den Geklagten in der Per»
so» des Johann Merzina von Gozt), ein (^ul-ulnr
all 2cluln bestellt, u»d daß dirßfalls die Taqsaz-
zung alif den l3, Iu i l l !854, Vormittags um 9
Uhr uitterm Anhange dev § 29 der a. G. O. a».
geordncl wordc» sei, und daß nach der mit dem
''ufgcsttllten Euralor mündlich vccha»delten Rechts-
sache das Urtheil erftießen werde.

Hieven werde» die unbekannt wo befindlichen
Geklagten zu dem Ende erinnert, damit sie bet
Vermeidung der sie treffmde» „.'chthlilgei' R»'chts<
folge» entweder selbst zur obigen Tagsatzmig erschei-
nen oder ihre Nechlsbehllfe dem Kurator an die
Hand gebe» , oder aber selbst einen andern Bcuoll»
mächtiglen sich erwählen.

K. k, Beziltbgelichl Wippach am 20. Jänner
1854.

Z, 383. (3) Nr. 8602.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Steil, wird yieinit
bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, in der Executions»
sache des Josef Gregovizh von Laidach, gegen Anton
Kern von Skaruzhna, pcw. ! l 8 fi. c. 5. <-, be« ,
willigten Feilbiltung der, im Grundbucke Flo'dnig
5uk Necf. Nr. 732 vorkommel,den, zu Skaruzhna
Haus-Nr. 9 gelegenen, auf 3595 fi. 58 kr. bewer.
theten Halbhube die drei Termine auf den 4. Fc«
bruar, 4. März und 4. April k. I . , jedesmal von
früt) 9 bis ,2 Uhr im hiesigen Amlsgedaude mit
dem Anhange anberaumt worden, daß die Realität
erst bei der drillen Tagsatzung unter dem Scha>
zuügswerlhe hintangegebcn wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Glundduchsex.
tract und die Versteigerungsdedingnisse können hier-
gerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgeticht Stein am !9. November
»853.

Nr. , 9 l 9 .
A n m e r k u n g . Gei der ersten und zweiten Tag«

sahung ist kein Kauflustiger erschiene».
K /k . Bezirksgericht Stei» am 7 März ««54.

Del l . k. Bezirlsrichtel:
H onsch egg.



244

3- 440. ( l ) Nr. l>00.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. Johann Schi-
dan, durch Hrn. Dr. Rudolf, gegen Andreas Dol
nicar von Sap, in die executive Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen, in Sap liegenden, im Grund-
ducke der Herrschaft Zobelsderg »ul, Rcctf.'Nr. 435
vorkommenden, auf 2009 fi. 30 kr. geschätzten Halb
hübe sammt A n - und Zugchör, zur Einbringung
der schuldigen 300 fi sammt Nebenverbindlichkeilen
gewiUiget, zu deren Vornahme die 3 Tagsatzungm
auf den ?, Apri l , 8. Ma i und 7 J u n i . jedesmal
früh 9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die bezeichnete Realität
nur bti der 3. Feilbietungstagsatzung l,uch unter
dem Schätzungswert!)« werde hintangtgeben werd>n

Der Gruncbuchsextract und die ilicitalionsbe'
din^nisse können hiergerichls zu den gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Umgebung ücuc»ach am
l l . Februar 1854.

Z 421. ( I ) Nr. 1566.
E d i c t .

Von dem k. t Bezirksgerichte Großla,^i« wild
den unbekannt wo desiodlichen Herrn Valentin No<
v̂ »k, dann Matthäus, Josef Mulle und deren all-
saUigen, gleichfalls unbekaont wo besi»dlichcn Er
den uno Rcchtsnachiolarrn hiermit erinnert:

Es habe A"0le.»s Turk vu» G r o ß t a t , wider
sie die ^lage auf Verjährt-uno Erloschencrrlärung
deS, auf seiner, dem Grundbuche von Anersperg
«>uk Urb. Nr. 866 et R.clf. Nr. 721 inlieg.noen
Halbhube, zu Gunsten des Herrn Valentin Nouat
ob des Schuldbetrages pr. l00 Kronen ü 7 Sie
boizehner oder 298 fl. 20 kr. inlaliulirtcn Schuld
scheines vom >6. Novcmber 1798; dann der, z>i
Gunst.u des Matthäus, Josef Mulle mlabulirte»
Passivschuld pr. 90 f i . , Hiergerichts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 30. Ma i d. I . , Früh um 9 Uhr mit dem
Anhänge des Z. 29 a. G. O, anberaumt worden ist.
Den Geklagten, deren Aufenthalt diesem Gerichte
unbekannt ist. wurde Herr Johann Juvanz von
Großlaäiö zum ( ^» tu i - iili aclui» aufgestellt, mit
welchem die Rechtssache verhandelt und gerichts-
ordnungsmäßig entschieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten mil dem Anhange
verständiget, baß sie bis zur Tagsatzung entweder
s'Idst erscheinen odcr einen Sachwalter anher nam>
halt machrn. oder dem aufgestellten Curator ihre
BeHelle mittheilen, üderhaupl im ordnungsmäßige»
Wege vorgehen, widrigens sie sich die aus ihrer
Ver.ibsä'umung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei.
ben habrn werden.

K. k. Bezirksgericht Großla^i« am 9, März 1854.

Z. 3»7. ( l ) Nr. 4676
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdors wird
hi»M!t bekannt gegeben:

Es se« drm Anton Blcmel von Zellach, gegcn
Franz Dcbellak vl>n Sleinbüchel, wegen vergliche'
ne>, 30! ft C. Mz. sammt Anhang, die angeflickte
executive Feilbietung der, dem Schuldner gehörigen,
mit rxeculivem Pfandrecht belegten, aus 636 fi.
40 kr. executive geschätzten Realitäten, als, der im
Grui'dbuche der vormaligen Probsteigilt Radmanns
dorf zub Urb. Nr. 66, RecN. Nr. 68 vorkommen-
dm Acker' und Wiesparzellen ^tr. 241 «, 242 »
und 2'6 c, l»l»(i l^ic^am genan>»t, dann der Wies
parzelle v 2li(,/.l.>til, Nr. 277, und des im Grün»
buche der vormaligen 23 Zukirchengült zul) Url^.
Nr. 99 vorkommenden Ackers v 5rio/,«til, Parz.'Nr.
273 und der dabei befindlichen Wiese Parz. - Nr.
272 bewilliget worden.

I n Folge dessen wurden zur Vornahme dies.r
Feilbietun», drei Feilbielungslerminc, u. z der erste
auf den 7. Apri l , d,r zweite auf den 6. Ma i und
der drittle auf den 6. Juni f. I . , jedesmal Vor
mittags um 10 Uhr in der dießgerichtlichcn Amts
kanzlei mit dein Anhange angeordnet, daß die Rea
lilätcn nur bei dem dritten Fsilbictungsternmle un»
ler dem Schätzungswert!)«? hintangegeben werden
würden.

Dieses wird mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die gerichtliche Schätzunc,
der Glundduchsstand und die Licitalionsbedingniss.'
täglich in den gewöhnlichen Amtsstuuden hiergerichts
culgesehen werden können.

K. k. Vezirks^eliclit Radmannsdorf anl 7.
November 1853

Z. 388. ( ,) Rr. 4485.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hilmit bekannt gemacht:

Es sei dem Mcdardns Koßel von Steinbüchel,
gegen Anton Vogelnik von Hlebitz, wegen schuldi-
g.n 100 si. c. «. c., die executive Felbietung der,
dem Schuldner gehörigen, im Grundbuche der vor.

maligcn Herrschaft Radmannsdorf 5,ib Rectf. Nr.
l30 vorkommenden, gerichtlich auf 951 fi. 25 kr.
bewirtheten Hubrealität zu Hlebitz 5,1k Consc, Nr.
8 bewilliget worden. Zur Vornahme dieser Feilbie.
tung wurden drei Feilbictungsterminc, und zwar
der eiste auf den 5. Apr i l , dcr zweite auf den 5.
Mai lind der dritte auf den 6. Juni k. I . , jedes'
mal Vormittag um 9 Udr in der dießgerichtlichen
Amtskanzlei mit dem Anl'ang? b»stimmt, daß die
feilgebotene Realität nur beim drittel» Termine
unter dem Schätzungswerthe hintangcgeben wird.

Demnach werden die Kauflustigen mit dem
Anhange zu dieser Feilbietung eingeladen, daß die
^icitationsbedingungen, die Schätzung und dci
Grundbuchsstand in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei diesem Bezirksgerichte eingesehen werden können

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 24,
October 1853.

Z. 389. ( I ) Nr. 976.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hiemit bekannt gemacht:

Es werden ü'l'er Einschreiten des Herrn M a '
thiaS Pfeifer von Arch, gegen Herrn Johann Prc.
sterl von Lausen, die wegen behaupteten 700 fi.
E. M . sammt Nebengrbu'hren, mit dießgerichtlichcm
Edict vom l . October «853, Z, 4 l 3 0 , zur Feilbie-
lung der, dem Schuldner gehörigen, im Grund.
ducl> d.r vormaligen Herrschaft Radmannödorf 5uk
Rectf. Nr 278 und 293 vorkommenden Hudreali
täten, auf-den 1». März , 8. April und l l . Ma
d. I . ausgeschrieben gewesenen F»'ill?ictungsterm!ne,
abgeändert, und die neuerlichen Feill'ietungslklmiin'
und zwar der erste auf den 8. Apr i l , der zweitc
auf den l l . Ma i und d.r drille auf den 8. Iu iu
d. I . , jedesmal um l l Uhr Voinutlag mit dem
Anhange bestimmt, daß diese Realitäten nur bei
dem drittel! Feilbiellingstermine unter oer Schätzuug
hintangcgeben weiden würde».

^ievon werde,, c>ie Kauftustign, mit dem Bei
satze in Kenntniß gesetzt, daß die i^citationsbeding,.
nisse, die gerichtliche Schätzung und der Grund»
buchsstand in den gewöhnlichen Amtbstunden hierge-
richts ringeschc» werden tonnen.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am l0,
März «854.

Z. 390. ( l ) Nr. 85.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
haben alle Diejenigen, weiche an die Verlassen
schaft des. an, l2. Jänner 1853 verstorbenen Hrn.
Franz Merllitsch. k. k. Nolars und Verwalters des
Guces Veldts, etwas schulden, oder als Gläubige,
eine Forderung zu stellen hab.n, zur Anmeldung
ihrer Schulden, odcr zur Darthimna, ihrer Förde-
runden am 29 April d. I . Vorinillag um 9 Uhr
zu erscheinen, odcr bis d.ihin ihre Anmeldungögc-
suche zu überreichen, widri^ens die Verlaßschuldnei
im Rechtswege belangt werden würden, den Gläu-
bigern aber an die Vcrlasscnschall, wenn sie durch
dle Bezahlung der angemeldllen Forderungen er-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 8
Jänner 1854.

Z. 377. ( i ) Nr. 1206
E d i c t .

Vom k. k. BezirtSgerichte Planina wird le
sannt gegeben, daß in der Erecutionssache des
Herrn Johann del Negro von S>illoch, wider Joses
Kuschlan von Zirknitz, die Termine zur Vornahme
dcr bewilligten erecutiven Feilbülung nachstchcildcr
Realitäten:
ll) Die im Haasberger Grundbnche «>,li Reclif,-

'lilr. 379 vorkommende Driltelhube, im Werths
pr 5 ,0 f i . — kr.

d) der «nl) Rcclif.-Nr. 3ö9j2 vor-
kommenden Schupfe und Drcsch.-
voden. pr i0l) ^ ^ „

c) des Viertltagl'auackers zul^ Rectf.
Nr. 43Hl, pr 70 „ „

ll) des Ackers zur, Reclif.-Nr. 464)2,
pr. . . . 120 „ — „

l.») des Gerällthes pL5oeill<l, «ud.
Rcctif. Nr. 466^l, mit . . . 5 0 , , — ,,

und t ) des Ackers zul, Nectis. Nr.
510, pr 80 „ — „

auf den 20. Apri l , den 20. Ma i und den 23. Juni
1854, jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr im Ge-
sichtssitze mit dem Anhange anberaumt wurden, daß
die Realitäten abgesondert bei dem dritten Termine
auch unter dem Schätzungswerthc hintangegeben
werden.

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grundbuchsex,
tract und die Licitationsbedingnisse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge des j0 " / „ Va-
diums befindet, können hiergerichts eingesehen werden.!

Planina am 2. Februar »854: !

3. 376. ( ! ) Nr. 102!.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird t?t'
kannt gegeben, daß über die Klage deS Michael
Ierina und Franz Toma/,in von Unterloitsch, wider
Andreas Messe, Andreas Dougan, Georg Gollob,
Andreas Kokail, Matthäus Pagode, Jacob Go-
stlscha, Aliton Miheuz, Mathias Zhuk, Ierni Smuk
und Ierni Nagode, alle unbekannten Aufenthaltes,
wegen Verjährung und Erloschenerklärung »ach»
stehender, auf den im Grundbuchc Loiljch 5,^ Reclf.
Nr. 169, Urb. Fol. 55 und Rectf 0.r. 169^1. Ulv.
Fol. 55^! vorkonnncndcn Rcalilätcn haftenden Satz'
posten :
1) Für Alidreas Messe, aus dem wirthschaftsamt«

lichen Vergleiche vom I I . März ,802 intal'.
12. März ,502. pr. . . 64 fl 55'/ kl.

2) für And. Dougan von Shambie, '
aus dem w. ä Vergleiche voin
3. Februar 1802, executive in-
lab. 24. März ,802, pr . . ^ 9 ^ ^ ,.

3) für Georg Gollob von U^eujek,
aus dem Vergleiche vom 6 März
1802.intab. 22. April 1802. pr. «0 , ,2

4) für Andreas Kokail von Unter- ^ "
loitsch, aus dem Schuldscheine
vom 8. I l i n i I80<>, intad. 16.
Juni I8U2, pr. . . . .^ . 250 „ — „

5) für Matthäus Nagode von Un-
terloitsch, aus dem Schuldscheine
vom 3. März ,803. in lab. 9.
März 1803, Pr 300 „ __ .,

6) für Jacob Gostischa von Unter
loitsch, vom 16. April l853,
intab. 5. Mal 1803, pr. . . I l l» „ _ „

7) für Anton Miheuz, aus dem
Vergleiche vom l . Jul i 1823^
intad. 5 October 1803, pr. 207 „ 10 „

8) für Mathias Zhuk von Unter-
lerloitsch, aus dem Schuldscheine
vom 30. Jänner 1804, inlab.
"»limn «00 „ — „

9) sür Ierni Smuk von L.'il'ach,
aus dem Schuldscheine vom 28.
Jänner 1803, intab. 8. Jän-
ner ,808, pr 65 „ — „

10) <ür Ierni Nagode von Unter-
loitsch, aus dem Vergleiche vom
27. Mai «808, executiivc ii>t»l,.
13. Juli 1808, pr. . . . 300 ., - „
und Zinsen pr 45 „ — „

die T.iqsatzimg zur mündlichen Verhandlung m'l
dem Anhang/ des §. 29 G. O. auf den 9. Iu>"
1854, Früh um «) Uhr hicrqerichtä anberaumt und
den Gcllagtcn Herr Anton Sorre von Untcrloitsch
als (..i^atti,- Äcj actuni beigegeben wurde.

Dessen werden die Geklglen wegen allsäUigel
Wahrung ihrer Rechte mit dem Beisätze verstän>
diget, daß dieselben entweder selbst zu erschein^
oder eioen andern Sachwalter zu bestellen, odc>
dem Curator ihre Behelfe an die Hand zu gebe",
überhaupt ordiningsmäßig einzuschreiten haben., w>
dria/ns sich dieselben die Folgen der Verabsäumulig
nur seldst zuzuschreiben hätten.

Planina am 28. Jänner l854. l

Z. 427. (1) Nr. 2595
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laas haben a»c
Diejenigen, wclchc an die Verlassenschaft deb am >9-
Jänner »854 zu Babcnbeld Haus ^ Nr. 20 verstoß
denen Gemeindevorstshers, Grundbesitzers und W^'
thes Georg Troha rlwas schulden, oder an dieses
»Is Gläubiger »ioe Forderung zu stellen haben, z^
Anmeldung und Liquidirlmg derselben am 5. AP''
1854 Vormitta^i! 9 Uhr zu erscheinen, oder l"s
dahin ihr Anmeldung gesuch schriftlich zu überreich '̂»
widrigens gegen die Schuldner sogleich die Äla»l
eingelullt würde, den Gläubigern aber an die A ^
l(isse»schaft, wenn sie durch die Bezahlung ^/
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein n"'U
lerer Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein Pfa>^'
recht gebührt.

Laas am 15. März 1851.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.

3. 385. ( I ) Nr. l4!»
E d i c t . ,

Vordem k. k. Bezirksgerichte in Wippach ha"',
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des den ^
December l853ali >iite»liN« verstorbenen F ^ " i ^ .̂
mizh,Besitzer zu Uzl j», ,nb Consc. 55, als Gläub'g^
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung ' ^
Darlhuung derselben am 3. April d. I . hier^ericdt-"
erscheinen, oder bis dahin ihr Annieldungsgesuch s") ^^
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern ^
die Vcrlassenschaft, wenn sie durch die l3ezal)>^
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, ^
weiterer Anspruch zustande, als in so fern 'y

!ein Pfandrecht gebührt, , « ^ .
I K. t. Bezirksgericht Wippach am 6. Ma>z


